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Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Radebeul, Stadt

Neufriedstein 5

Kötzschenbroda * 2450s

Haus NitzscheBauwerksname

Winzerhaus eines Weingutes; schlichter Putzbau mit Walmdach, Zeugnis für den jahrhundertelangen 
Weinbau in der Lößnitz, vermutlich ursprünglich zum Weingut Neufriedstein gehörend (siehe Neufriedstein 
2), ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Haus Nitzsche. Zweigeschossiges Winzerhaus mit Walmdach, vermutlich zum Weingut Neufriedstein 
gehörend. Auf der südlichen Traufseite sechs unregelmäßige Fensterachsen, links eine Haustür, rechts ein 
Ladeneingang. Ein schlichter Putzbau mit Sandsteinfenstereinfassungen (ehemals mit Klappläden), im 
Erdgeschoss Weinspaliere, Ziegeldach. (Abb. auf Seite 229)

Der Kernbau aus dem 18. Jahrhundert. Am 8. Dez. 1883 erfolgte die Baugenehmigung für Um- und 
Ausbauten, unter anderem für die Nutzung des Parterres zu Wohnzwecken. Die Baurevision am 24. Aug. 
1885. (1969 Sperrung der mittleren Erdgeschossräume wegen großer Feuchtigkeit, 1970 
Außeninstandsetzung, weitere Wiederherstellungsarbeiten ab 1981.)
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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